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An die Medien der Region Basel 
 
Medienmitteilung des Gemeinderats 
vom 15. August 2013 
 
 
 
 
 
 

Grundsteinlegung fürs Garderobengebäude Spiegelfeld 

 

Initiative aus dem Jahr 1987 zurückgezogen 
 
Nach Erteilen der Baubewilligung und dem Abbruch des alten 
Garderobengebäudes wird in den nächsten Monaten zügig gebaut, sodass die 
Sportvereine das neue Gebäude im Frühling 2014 beziehen können. Mit dem 
Bau des neuen Garderobengebäudes Spiegelfeld wird auch eine aus dem Jahr 
1987 stammende Initiative „Erstellen von Sportanlagen“ zurückgezogen. 

Der Baukommission ist es gelungen, alle im Rahmen des Wettbewerbverfahrens 
eingebrachten Vorschläge zu berücksichtigen, ohne den genehmigten 
Kostenrahmen zu überschreiten. Bei der Gebäudevoruntersuchung wurden im 
alten Tribünengebäude Bestandteile von Asbest und PCB gefunden. In 
gebundenem Zustand sind diese Stoffe unbedenklich, beim Abbruch mussten 
sie aber fachgerecht entfernt bzw. entsorgt werden, was zu nicht budgetierten 
Kosten von ca. 15 000 Franken führte. 

Baukredit über 4 Mio. Franken 
Der Binninger Einwohnerrat hat am 27. August 2012 dem Bau des neuen 
Garderobengebäudes zugestimmt und einen Baukredit über 3,94 Mio. Franken 
fürs Garderobengebäude genehmigt sowie 0,4 Mio. für diverse Zusatzarbeiten 
wie Ballfang, Depot-Standort Fussballtore, Platzbeleuchtung und Anzeigetafel 
gesprochen. 

Bezug im Frühling 2014 
Mit dem Abschluss der Aushubarbeiten und der Grundsteinlegung wurde nun 
ein weiterer Milestone erreicht. Die verschiedenen Provisorien für die Bauzeit, 
wie etwa die Bewässerungsanlage und die Lagercontainer, stehen bereit. 
Zurzeit wird durch die Baukommission das Gestaltungskonzept verabschiedet 
sowie die Kücheneinrichtung und die Möblierung bestimmt. Als nächste 
Meilensteine sind das Betonieren der Decke über dem Erdgeschoss und im 
Herbst die Aufrichtung des Holzaufbaus geplant. Nach heutigem Stand geht die 
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Baukommission davon aus, dass sowohl das Budget wie auch der Zeitplan 
knapp eingehalten werden können. Der Bezug des neuen Garderobengebäudes 
ist auf Februar 2014 terminiert. 

Initiative „Erstellen von Sportanlagen“ zurückgezogen 
Mit dem Bau des neuen Garderobengebäudes wird auch eine aus dem Jahr 
1987 stammende Initiative „Erstellen von Sportanlagen“ grösstenteils erfüllt. 
Anlässlich der Grundsteinlegung haben Mitglieder des Initiativkomitees das 
Volksbegehren zurückgezogen. 
 
 
Chronik Garderobengebäude 

 1971: Eröffnung Sportanlagen Spiegelfeld mit Tribünengebäude 

 1987: Volksinitiative wird eingereicht, mit der Forderung neue Sportanlagen, vorzugsweise im 
Gebiet „Drissel“, zu erstellen. 

 200 : Bau des Kunstrasenplatzes, höhere Nutzungsmöglichkeit und enormer Aufschwung des 
Breitensports Fussball führen dazu, dass die vorhandenen Räumlichkeiten langsam knapp 
werden. 

 Gleichzeitig zeigt sich, dass die mögliche Mehrnutzung eine zusätzliche neue Sportanlage 
unnötig machen könnte. 

 2006: SCB beantragt, Anzahl Garderoben und Duschen zu erhöhen. 

 2007: CVP reicht entsprechendes Postulat ein. 

 2008: Initianten signalisieren ihre Rückzugsbereitschaft, wenn der Sportplatz Spiegelfeld ein 
neues Garderobengebäude erhält. 

 2009: Einwohnerrat stimmt Planungskredit für Garderobengebäude und Verbesserungen für 
den Sportplatz Spiegelfeld zu. 

 2010: Einwohnerrat überweist Vorlage des Gemeinderats an die BPK mit dem Auftrag, den 
Schwingkeller in das Raumplanungsprogramm zu integrieren. 

 2011: Einwohnerrat bewilligt am 23. Mai den Planungskredit über CHF 270‘000. 

 2011: Gemeinderat schreibt Gesamtleistungswettbewerb aus. Von sechs Angeboten werde vier 
Teams zum Wettbewerb eingeladen. 

 2012: Am 12. Juni beurteilt die vom Gemeinderat gewählte Jury die Projekte. Anschliessend 
werden diese vom 2.-13. Juli ausgestellt. 

o Gewinner des Wettbewerbs ist das Projekt IRO des Binninger Architekten Hans-Peter 
Müller (Müller & Naegelin Basel) 

 2012: Einwohnerrat stimmt am 27. August dem Bau des neuen Garderobengebäudes zu und 
genehmigt einen Baukredit über CHF 3,94 Mio. sowie CHF 0,4 Mio. für diverse Zusatzarbeiten 
wie Ballfang, Depot Tore, Platzbeleuchtung, Anzeigetafel, Rasenbewässerungsanlage. 

 Gemäss Terminplan des TU wird das Garderobengebäude im Februar 2014 bezugsbereit und 
damit der normale Sportbetrieb ab März 2014 wieder möglich sein. 

 Der Bau wird von einer vom Gemeinderat gewählten Baukommission begleitet, in der auch die 
Interessen der Nutzervereine SCB, LAR & Schwingclub vertreten sind. 

 2013: Am 14. August wird nach 26 Jahren, die Volksinitiative durch die anwesenden Vertreter 
offiziell zurückgezogen. 


